
 

 

 

Präsentation der Broschüre: „Instrumentalisierung des Themas 
Sexueller Missbrauch durch Neonazis“ mit anschließender 
Podiumsdiskussion 

Neonazis greifen verstärkt und zielgerichtet das Thema sexueller Kindesmissbrauch auf 
und instrumentalisieren es für ihre Zwecke. In einer neuen Publikation klärt die 
Fachstelle Gender und Rechtsextremismusprävention der Amadeu Antonio Stiftung über 
Ziele und Strategien von Neonazis auf und gibt Handlungsempfehlungen für Fachstellen, 
Betroffene und Zivilgesellschaft. Die anschließende Podiumsdiskussion mit dem Titel 
„Instrumentalisierung von sexuellem Missbrauch durch Neonazis – Historische und 
aktuelle Entwicklungen“ lässt Expertinnen und Experten zum Thema zu Wort kommen. 

 

Montag den 9. Dezember 2013, 18 Uhr 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,  

Raum A 1.07, Glinkastraße 24, 10117 Berlin 

Ablauf 

18.00 Uhr  Begrüßung, Johannes-Wilhelm Rörig, Unabhängiger 
Beauftragter für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs   

18.10 – 18.30 Uhr  Vorstellung Broschüre, Dr. Heike Radvan, Fachstelle Gender 
und Rechtsextremismusprävention der Amadeu Antonio 
Stiftung 

18.30 – 19.15 Uhr  Podiumsdiskussion, Moderation Andrea Dernbach,  
Tagesspiegel 

ab 19.15 Uhr    Get together 

 

Es diskutieren zum Thema: 

Johannes-Wilhelm Rörig  Unabhängiger Beauftragter für Fragen des sexuellen 
Kindesmissbrauchs  

Angelika Oetken   Betroffene  

Dr. Esther Lehnert  Fachstelle Gender und Rechtsextremismusprävention der 
Amadeu Antonio Stiftung 

Thomas Schlingmann Fachberatungsstelle Tauwetter e.V. / Fachbeirat  des 
Unabhängigen Beauftragten  


